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336 Das Rote Kreuz.

von Kranken aufzunehmen. Das englische Ho-
spital befindet sich über eine halbe Stunde
von Gharian entfernt und wird deshalb auch

nicht in dem Maße wie das deutsche in An-
spruch genommen.

Alles in allem kann jeder Deutsche stolz

sein auf die Tätigkeit des deutscheu Roten

Kreuzes hierzulande, und es gebührt den

deutschen Aerzten, zumal Prof. Göbel und

Stabsarzt Dr. Fritz, die unter den schwierig-
sten Verhältnissen hier ihrem Berufe obliegen,

hohe Anerkennung."

(„Das deutsche Rote Kreuz".)

v

Klliàkllàgekurz in Illrick.

Das Komitee für Kindersürsorgekurse in
Zürich ersucht uns um Aufnahme der fol-
genden Zeilen:

„Unter der Aufsicht des Erziehungsrates
findet in Zürich von Januar bis Juli 1613
der fünfte Kurs in Kinderfürsorge statt. Er
bezweckt die Ausbildung besoldeter und un-
besoldeter Hülfskräfte für Aemter, Vereine und
Anstalten der Kinderfürsorge, eventuell auch

Einführung in andere Gebiete der Fürsorge.
Die praktische Tätigkeit umfaßt Kinderpflege j

und -Erziehung und soziale Hülfsnrbcit, der
theoretische Unterricht: 1. Vorträgt über die
körperliche und seelische Entwicklung des

Kindes, Kinderpflege und -Ernährung, Kinder-
krankheiten, Tuberkulose, Erziehungsfrageu
der Gegenwart sonne Einführung in Volks-
wirtschaftliche Fragen und soziale Frauen-
tätigkeit, Jugcndfürsorgebestrclnmgen, Woh-
nuugShygiene und Rechtsschutz. 2. Referate î

der Kursteilnehmerinnen, Diskussionen, Lek-
türe und Anstalksbesichtiguugen. 3. Anleitung
zur Zubereitung der Säuglingsnahrung, zur
Führung einer rationellen Arbeiterküche und
zur Beschäftigung von Kindern (Handfertig-
keitsunterrichtf. Alter der Kursteilnehmerinnen:

Í ea. 20 — 30 Jahre. Kursgeld Fr. 100 ohne
Kost und Logis. Prospekte durch die Kurs-
leitung: Fräulein Fierz, Schauzengasse 22,
Zürich I, und Fräulein v. Meyenburg, Schipf,
Herrliberg."

Hochachtungsvoll:

Das Komitee: M. Balsiger-Moser, Prof.
Dr. Feer, Leiter des KinderspitakS, Dr. E.
Georgi, H. Hiestand, Vorsteher des Kinder-
fürsorgeamtes, Dr. I. Hilfiker-Schmid, Dr.
H. Kcsselring, a. Prof. Dr. H. Mousson, Rc-
gieruugsrat, Dr. S. Stadler, a. Rektor, Dr.
F. Zollingcr, Erziehungssekretär.

5ciniarilL» unci krcinkenptlegLkuà - tlcklung!

Oie labl der Zamariter- und ìirankenpllegekurle trat lick lo stark vermehrt, daß
wir trotz stetiger lleuanlckaskung den vielen Selucken nnck Unterricktsmatsrial nickt
mehr genügen können, là mullen daher die tit. ìiursleitungen dringend erlucken,
das Kursmaterial nickt länger ?u behalten, als unumgänglich nötig ilt, unä dasselbe

nack Sebrauck unvsr^üglick an das eiägen. Zanitätsmagaiin ^urûàulenden.
?erner teilt uns ?u unterer großen Ueberralckung die eidgsn. Orucklckriktsnver-

waltung mit, daß die deutlcke Ausgabe des Zanitätslehrbuckes lurieit vollständig
vsrgriklsn ilt. Es können allo vorläulig keine llelirblicker geliekert werden. Cine neue

Nuklage ilt iin Oruck und es sollen Exemplare bis Ende November erkältlick lein.

vaz lontraliekretariat.
Druck und Expedition: Genossenschasts-Buchdruckerei Bern (Neuengasse 34).
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